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Weinbaugemeinde am Tuniberg seit 1086 n. Chr.

Nicht mehr allzu viele Gottenheimer 
erinnern sich noch an die Poststelle 
in der Hauptstraße, denn seit 20 Jah-
ren werden Briefe und Pakete bei 
der Bäckerei Zängerle in der Gotten-
heimer Schulstraße 24 auf die Reise 
geschickt. Auch das Abholen von 
Paketen und Briefsendungen sowie 
viele andere Dienstleistungen der 
Deutschen Post sind in der Bäckerei 
möglich. Was vor 20 Jahren das Er-
ledigen der Postgeschäfte in der Bä-
ckerei noch ungewohnt, ist es heute 
für die Gottenheimer eine Selbstver-
ständlichkeit. Ideal ist die Kombinati-
on von Post und Bäckerei durch die 
umfangreichen Öffnungszeiten des 
Bäckereigeschäftes. Schon ab 6.30 
Uhr können in Gottenheim Briefsen-
dungen aufgegeben werden. Der 
freundliche und kompetente Service 
von Bäckermeister Klaus Zängerle 
und seiner Ehefrau Elke Zängerle 
machen für die Kunden, die nicht 
nur aus Gottenheim kommen, den 
Besuch in der Postfiliale besonders 
angenehm. 
Am Donnerstagvormittag, 28. Sep-
tember, wurde das 20-jährige Beste-
hen der Postfiliale in Gottenheim mit 
einer kleinen Feier begangen. Ne-
ben Bürgermeister Christian Rieste-
rer gratulierten auch die für die Fi-
liale zuständige Betreuerin Manuela 
Ruf von der Deutschen Post sowie 
Hubert Knecht, regionaler Politikbe-
auftragter der Deutschen Post. 

Sie sei eine der ältesten Partner-Fi-
lialen der Deutschen Post im Land-
kreis Breisgau-Hochschwarzwald, 
konnte Manuela Ruf berichten. Mit 
der Einrichtung von 500 Filialen in 
Einzelhandelsgeschäften habe die 
Deutsche Post im Jahre 1993 neue 
Wege beschritten, informierte Hubert 
Knecht. Das Konzept sei aufgegan-
gen: Einzelhandelspartner, Deutsche 
Post und die Kunden profitierten 
seither gleichermaßen von der Neu-
ausrichtung im Filialbereich, zum 
Beispiel durch deutlich verbesserte 

Öffnungszeiten.
Auch für Klaus Zängerle, Inhaber der 
Postfiliale und der Bäckerei, ist es 
eine Erfolgsgeschichte, wie er bei der 
Feierstunde bestätigte. „Wir haben 
die Entscheidung, die Post in die Bä-
ckerei aufzunehmen, nie bereut“, so 
Elke und Klaus Zängerle übereinstim-
mend. Am 1. September 1997 hatten 
die Zängerles die Partnerfiliale der 
Deutschen Post in ihre Bäckerei in 
Gottenheim integriert. Seither finden 
viele Stammkunden aus der Umge-
bung sowie ganz junge Kunden aus 

von links: Bürgermeister Christian Riesterer, Elke und Klaus Zängerle sowie Manuela Ruf und Hubert Knecht 

von der Deutschen Post Foto: Badische - Zeitung: Jenny Medow

20 Jahre Postfiliale Gottenheim: Glückwunsch für Elke und Klaus Zängerle
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der benachbarten Schule oft schon in 
den frühen Morgenstunden den Weg 
in die Bäckerei und damit auch in 
die Post. Neben den leckeren Back-
waren werden die kompetente Be-
ratung in Postangelegenheiten und 
eine familiäre Atmosphäre von den 
Kundinnen und Kunden besonders 
geschätzt. Klaus Zängerle und seine 

Ehefrau Elke freuen sich darüber, 
dass sie durch das Angebot von Post-
dienstleistungen auch neue Kunden 
gewinnen konnten. Ohne die Postfi-
liale könnte er sich sein Geschäft gar 
nicht mehr vorstellen, so Klaus Zän-
gerle. Er ist auch heute noch davon 
überzeugt, dass er vor 20 Jahren den 
richtigen Weg beschritten hat. 

Mit Blumen, einer Urkunde und spe-
ziell für die Filiale gedruckten Brief-
marken bedankten sich die Vertreter 
der Post bei Elke und Klaus Zängerle 
für die langjährige, sehr gute Zusam-
menarbeit. Bürgermeister Christian 
Riesterer schloss sich dem Dank an 
und beglückwünschte das Ehepaar 
ebenfalls herzlich zum Jubiläum. 

Mit einem Bayrischen Abend am 30. 
September und einem Tag der of-
fenen Tür am 1. Oktober feierte die 
Freiwillige Feuerwehr Gottenheim 
am Wochenende ihr traditionelles 
Feuerwehrfest, das alle zwei Jahre 
im Wechsel mit dem Hahleraifest ver-
anstaltet wird. Das Feuerwehrhaus 
in der Bahnhofstraße war zwei Tage 
lang Anziehungspunkt für die Gotten-
heimer und Gäste aus der Region. 
Trotz des einsetzenden Regens war 
der Bayrische Abend am Samstag 
gut besucht. Bürgermeister Christian 
Riesterer ließ sich den Fassanstich 
nicht nehmen und wurde mit viel Bei-
fall belohnt. Mit dem Team der Feu-
erwehr durfte der Bürgermeister als 
Erster vom feinen Festbier kosten. 
Die Partyband „Happy Melody“ heiz-
te mit passender Musik die Stimmung 
an, so dass keinem mehr kalt war. Es 
wurde mitgesungen, geschunkelt und 
getanzt.
Nach einem unterhaltsamen Partya-
bend mit Livemusik und bayrischem 
Flair startete am Sonntagmorgen der 
Tag der offenen Tür im und rund um 
das Feuerwehrhaus. Reißenden Ab-

satz fand der leckere Zwiebelkuchen 
nach gut gehütetem Feuerwehrre-
zept. Auch die anderen Speisen und 
das Kinderprogramm waren gefragt. 
Die Jugendfeuerwehr unterstützte 
die Aktiven bei der Bewirtung und 
sammelte für die Arbeit der Nach-
wuchswehr. Der DRK-Ortsverein lud 
zu Kaffee und Kuchen in das Ober-
geschoss des Feuerwehrhauses ein. 
Ein Höhepunkt des Tages der offenen 
Tür war die Schauübung der Gotten-
heimer Wehr, vorbereitet und mode-
riert von Ausbildungsleiter Michael 
Geng.

Mit der vielseitigen, bestens organi-
sierten und fachkundig ausgeführten 
Schauübung machte die Freiwillige 
auf ihre breit gefächerten Aufgaben 
und ihre Leistungsfähigkeit aufmerk-
sam. Michael Geng hatte sich ge-
meinsam mit der Feuerwehrführung 
ein Szenario ausgedacht, das in die 
Jahreszeit passte und durchaus re-
alistische Züge hatte. Während rund 
um das Feuerwehrhaus bei traditio-
nellem Zwiebelkuchen und Neuem 
Süßen, Haxen und Brezeln, Festbier 
und Gottenheimer Weinen gefeiert 
wurde, bereitete sich eine Abordnung 

Die Feuerwehr feierte am vergangenen Wochenende 
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der Feuerwehr auf die Schauübung 
in der Bahnhofstraße vor. Punkt 15 
Uhr startete Michael Geng mit dem 
„Absetzen des Notrufs“ die Übung. 
Übungsobjekt war ein liegengebliebe-
nes Fahrzeug in der Bahnhofstraße, 
das Feuer gefangen hatte. Das Auto 
gehöre „Charly“, berichtete Michael 
Geng den Zuschauern, der beim Ok-
toberfest beim „Feierling“ in Freiburg 
etwas zu tief ins Glas geschaut habe 
und in Gottenheim mit seinem Auto in 
der Bahnhofstraße einen Unfall hat-
te. Die Feuerwehr rückte an, löschte 
das Fahrzeug, sicherte die Unfallstel-
le, nahm Kontakt zum Autofahrer auf, 
verschaffte sich einen Zugang in das 
Auto, aus dem der Fahrer vorsichtig 
herausgeholt wurde. Alle Schritte wur-
den kommentiert von Michael Geng, 
der viele interessante Aspekte der 
Feuerwehrarbeit zu berichten wusste. 
Die Feuerwehrleute wurden von den 
Zuschauern mit viel Beifall bedacht, 

was Ausbildungsleiter Michael Geng 
dazu nutzte, an die Vernunft der Um-
stehenden zu appellieren. „Behindern 
Sie nicht die Arbeit der Feuerwehr-

leute und der Einsatzkräfte von Poli-
zei und Rettungsdiensten. Halten Sie 
die Rettungsgasse frei“, so Geng, der 
betonte, er hoffe, dass die Übung Inte-
resse geweckt habe. „Wir freuen uns 
immer über Zugänge, in der Jugend-
feuerwehr oder in der aktiven Wehr.“ 
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Den letzten offiziellen Herbsttag der 
Winzergenossenschaft Gottenheim 
nutzten Bürgermeister Christian Ries-
terer und seine Gäste am vergange-
nen Freitag, 29. September, zur Lese 
der Spätburgundertrauben im „poli-
tischen Weinberg“. Schon seit mehr 
als zehn Jahren bewirtschaftet die 
Gemeinde in der Lage „Gottenheimer 
Kirchberg“ ein 8,6 Ar großes Reb-
stück, das mit alten Spätburgunder-
reben besetzt ist. Bewirtschaftet wird 
die Rebparzelle vom Bürgermeister 
und den Mitarbeitern der Gemeinde-
verwaltung, die von Gemeinderäten 
und von fachkundigen Winzern der 
WG Gottenheim unterstützt werden. 
Aus den Selectionstrauben macht der 
Badische Winzerkeller in Breisach ei-

Beste Selectionstrauben für den Gemeindewein geerntet

Fortsetzung Seite 4
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nen ausgezeichneten Spätburgunder 
Rotwein, der als Repräsentations-
wein der Gemeinde Gottenheim bei 
festlichen Anlässen wie Jubiläen und 
runden Geburtstagen ausgeschenkt 
oder als Präsent verschenkt wird. 
So früh wie noch nie wurden am 
Freitag die Spätburgundertrauben 
im politischen Weinberg gelesen, 
denn die Reife und die fortschrei-
tende Fäulnis zwangen die Winzerin-
nen und Winzer dieses Jahr zu einer 
sehr frühen Lese, die schon Ende 
August begann. Als Helfer bei der 
Lese konnte der Bürgermeister ne-
ben den Bauhofmitarbeitern, die mit 
Traktor und Anhänger vor Ort waren, 
auch Gemeinderäte und Mitglieder 
der Gemeindeverwaltung sowie als 
besondere Gäste Eckart Escher vom 
Badischen Winzerkeller, Günter Lin-
ser vom Verein Tuniberg Wein und 
Michael Meier, Geschäftsführer der 
Naturgarten Kaiserstuhl GmbH, be-
grüßen. Als Vertreter der Winzerge-
nossenschaft Gottenheim nahm Lo-
thar Schmidle an der Weinlese teil. 
Auch die ehemalige Bereichswein-
prinzessin Verena Ambs war gerne 
der Einladung zum Herbsten gefolgt. 

Besonders viel Spaß beim „herbs-
ten“ hatten die Kinder der Gemein-
demitarbeiter, die jedes Jahr immer 
wieder gerne mit Scherle und Eimer 
ihre Eltern bei der Lese unterstützen. 
Bürgermeister Riesterer, der etwas 
verspätet zur Lese eintraf, freute sich 
über das sprichwörtlich gute Wetter 
in Gottenheim und die goldene Son-
ne, die die Herbster sogar ins Schwit-
zen brachte. 
Günter Linser berichtete vom Herbst 
am Tuniberg. Die Trauben seien an 
diesem Freitag zu 98 Prozent ein-
gefahren. „Die Erträge sind unter-
durchschnittlich. Vor allem in den 
Lagen in Opfingen, Tiengen und 
Waltershofen, die vom Frost am 19. 
April und am 21. April betroffen wa-
ren, ist die Menge nicht zufrieden-
stellend. Hier wurden zum Teil nur 
40 bis 60 Prozent eines normalen 
Ertrags eingefahren“, so Linser. Zu-
dem habe es in einigen Bereichen 
am Tuniberg auch noch Hagelschä-
den gegeben. Die Qualität sei aber 
insgesamt überaus erfreulich, auch 
wenn in Teilbereichen an Tuniberg 
die Kirschessigfliege für Probleme 
gesorgt habe. In Gottenheim sei 

es für eine Bahndlung gegen die 
Kirschessigfliege schon zu späte ge-
wesen, so dass hier nur eine zügige 
Lese infrage kam, so Linser. 
„Nach den Frösten im April war in ei-
nigen Bereichen am Tuniberg nichts 
mehr da. Doch die Reben haben 
wieder ausgetrieben und in kurzer 
Zeit schnell aufgeholt. Es ist kaum zu 
glauben, wie schnell die Trauben in 
diesen Parzellen reif geworden sind“, 
teilte Günter Linser seine Erfahrun-
gen im Weinjahr 2017 mit den Herb-
stern im politischen Weinberg. 
Nach getaner Arbeit – die Trauben 
passten gut in zwei Bottiche - lud 
Bürgermeister Riesterer traditionell 
zum zünftigen Vesper in den Reben 
ein. Bei Wurst, Käse, Brot, allerlei Le-
ckereien vom Gottenheimer Wochen-
markt sowie Gottenheimer Weinen 
wurde über das Weinjahr, die Re-
ben, Gottenheimer Themen und das 
Glück, am Tuniberg daheim zu sein, 
geplaudert. Denn alle waren sich ei-
nig, dass der Ausblick vom Tuniberg 
in das Rheintal und zum Kaiserstuhl 
seinesgleichen sucht. 

Gemeinsame Probe
Am

 Montag, 9. Oktober 2017,
19.00 Uhr

findet eine gemeinsame Probe statt. 
Um pünktliches und vollzähliges Er-
scheinen wird gebeten. 
Clemens Maurer, 
Kommandant

Die nächste Probe
der Jugendfeuerwehr 
findet am 

Dienstag, 10. Oktober 2017,
18:00 Uhr, statt.

Wir bitten um Beachtung. 
Gruppenführer und Betreuer
Simon Schätzle, Robin Hagios, 
Simone Helbling, Bastian Kanzinger 
und Fabio Voigt
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Gottesdienste
Freitag, 06.10.
09:00 Eucharistiefeier (Umkirch) 
19:00 Eucharistiefeier
Wir beten für die armen Seelen 
(Gottenheim)
Samstag, 07.10.
14:00 Taufe von Nils Heinrich 
(Holzhausen)
17:00 Taufe von Leon Kaltenbach 
(Neuershausen)
18:30 Eucharistiefeier (Gottenheim) 
18:30 Eucharistiefeier
(Neuershausen)
Sonntag, 08.10.
09:00 Eucharistiefeier
(Buchheim)
09:00   Eucharistiefeier zum Ernte-
dank zur Aufnahme der neuen Minis, 
anschl. Verkauf von Eine-Welt-Waren 
(Umkirch)
10:30 Eucharistiefeier zum Ernte-
dank, mitgestaltet vom Kinderchor, 
anschl. Ökumen.Eintopfessen i.d. 
Festhalle (Bötzingen) 
10:30 Eucharistiefeier
Abenteuerlandgottesdienst
(Hugstetten)
12:00 Taufe von Hanna Zengler 
(Holzhausen)
14:00 Rosenkranz (Hugstetten) 
18:00 Rosenkranz (Holzhausen) 
Montag, 09.10.
19:00 Eucharistiefeier
(Neuershausen)
Dienstag, 10.10.
09:00 Andacht (Umkirch) 
18:00 Rosenkranz
(Bötzingen, Kapelle St. Alban) 
18:30 Eucharistiefeier
(Bötzingen, Kapelle St. Alban) 
18:30 Rosenkranz (Holzhausen) 
19:00 Eucharistiefeier
(Holzhausen)
19:00   Rosenkranz für den Frieden 
in der Welt und in den Anliegen der 
Seelsorgeeinheit (Hugstetten) 
Mittwoch, 11.10.
06:45 Gebet in Stille
(Bötzingen, Haus Inigo) 
08:30 Rosenkranz
(Gottenheim, Gemeindehaus) 
08:40   Ökumenischer 
Schulanfangsgottesdienst
(Neuershausen)

19:00   Eucharistiefeier (Hugstetten) 
Donnerstag, 12.10.
19:00 Eucharistiefeier (Buchheim) 
Freitag, 13.10.
09:00 Eucharistiefeier (Umkirch) 
19:00 Eucharistiefeier
(Gottenheim)
Samstag, 14.10.
18:30 Eucharistiefeier (Buchheim) 
18:30 Eucharistiefeier (Umkirch) 
Sonntag, 15.10.
09:00 Eucharistiefeier
(Gottenheim)
09:00 Eucharistiefeier
(Holzhausen)
10:30 Eucharistiefeier,
 anschl. Verkauf von Eine-Welt-Waren 
(Bötzingen)
10:30   Eucharistiefeier zum Patro-
zinium, mitgestaltet vom Musikverein 
Hugstetten (Hugstetten) 
11:45 Taufe von Amalia Fuhl 
(Gottenheim)
14:00 Rosenkranz (Hugstetten) 
18:00 Rosenkranz (Holzhausen) 
18:30   Abendgebet mit anschließen-
dem Austauschund Vesper 
(Bötzingen, Haus Inigo) 
Die ausführliche Gottesdienstord-
nung, Berichte, Ansprechpartner, 
Kontaktdaten, Öffnungszeiten unse-
rer Pfarrbüros finden Sie im aktuellen 
Pfarrbrief bzw. auf unserer Homepage 
unter www.kath-MarGot.de
     

KOMM, WIR 
 GEHEN INS 
ABENTEUER-
LAND...
am 8. Oktober!
Groß und Klein 
sind wieder zum 

nächsten Abenteuerlandgottesdienst 
eingeladen.
10:00 Uhr Beginn mit der Spielstraße 
rund um die Kirche in Hugstetten. 
10:30 Uhr Gottesdienstbeginn in der 
Kirche.
Dieses Mal dreht sich alles um das 
Evangelium. Mal sehen, welches Ge-
heimnis Margot und Storch Hugo für 
uns parat haben... 
Es wird bestimmt wieder spannend!
Für das Abenteuerlandteam:
 Annette Woschek-Ham

EINLADUNG – BIBELTEILEN
„Der Glaube lenkt den Blick von der Be-
nutzerober!äche in die Tiefe“ 
(Melanie Wolfers) 
Am Anfang war das Wort...
Bibelteilen – Glaubenteilen
Noch`n Termin (!) 
oder wie gestalte ich meine Zeit? 
Mittwoch, 11.10.2017, 20:00 Uhr
Eichstetten, Pfarrsaal St. Jakobus, 
Mühlmatten 1
Schenken Sie sich Zeit, und begeben 
wir uns gemeinsam auf die Spurensu-
che nach dem Wort Gottes, in der Bi-
bel. Auf unserem gemeinsamen Weg 
dürfen wir die Fragen stellen: 
- Was steht in der Hl. Schrift oder Was 

lese ich dort? 
- Lassen wir uns ein auf das Lebendi-

ge Wort Gottes? 
- Geben wir dem –Lebendigen Wort– 

eine Chance, in unser Herz zu fallen 
und laden wir uns ein, darüber ins 
Gespräch zu kommen? 

- Geben wir dem –Lebendigen Wort– 
Raum in unserem Leben? 

Herzliche Einladung entspannt – 
Noch`n Termin – wahrzunehmen 
oder Vorfreude auf einen stressfreien 
Abend.
Klemens Rodemann
 
ALTENWERK GOTTENHEIM
Liebe Seniorinnen und Senioren, 

am Mittwoch, 11.10.2017, 
um 14:30 Uhr,

findet wieder unser traditioneller Auf-
takt zu den Seniorennachmittagen im 
Gemeindehaus St. Stephan statt. Auf 
Ihr Kommen freut sich das Vorberei-
tungsteam.
Heidi Mayer

Evangelische
Kirchengemeinde
Pfarrerin Laura Artes ,
Pfarrhaus
Tel.: 07663-9126894
Evangelisches Pfarramt, 
Hauptstr. 44, 79268 Bötzingen 
Tel. Pfarramt 07663/1238 
FAX 07663/99728 
E-Mail ekiboetz@t-online.de 
www.ekiboetz.de
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Öffnungszeiten des Pfarramts: 
Dienstag:
durchgehend  von 9.00 - 15.00 Uhr 
Freitag:  9.00 - 12.00 Uhr 
OFFENE SPRECHZEITEN
Ab sofort können Sie mittwochs von 
18:00 Uhr – 19.00 Uhr Pfarrerin Laura 
Artes im Pfarrbüro erreichen. 
Für Termine außerhalb dieser Zeit 
erreichen Sie Pfarrerin Laura Artes 
auch weiterhin telefonisch unter oben 
genannter Nummer.

Erntedank,
Sonntag, den 08.10.2017
9:45 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Laura 
Artes und musikalischer Mitgestal-
tung des Musikvereins. 
9:45 Uhr Kindergottesdienst. Die Kin-
dergottesdienstkinder treffen sich in 
der Kirche. 
Im Anschluss an den Erntedankgot-
tesdienst laden wir Sie zum gemein-
samen ökumenischen Eintopfessen 
in die Festhalle ein. 
Der Erlös ist für Hungernde in der 
Welt bestimmt. 
Der Spruch für den Erntedanktag 
steht in Psalm 145,15
Aller Augen warten auf dich, und du 
gibst ihnen ihre Speise zur rechten 
Zeit.

Montag 09.10.2017
19:00 Uhr Nachbarschaftshilfe 
19:50 Uhr Probe Kirchenchor 
Dienstag 10.10.2017
20:00 Uhr Bastelkreis 
Mittwoch, 11.10.2017
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht 
20:00 Uhr Probe Bläserkreis 
Donnerstag, 12.10.2017
17:30 Uhr (bis 19.00 Uhr) Jungschar 

für Buben und Mädchen ab der 1. 
Klasse
Freitag, 13.10.2017
19:00 Uhr Jugendgruppe 

HERZLICHE EINLADUNG 
Am Sonntag, den 8.Oktober 2017 
wird Celina Häs in ihren Dienst als 
Gemeindediakonin in Umkirch einge-
führt.
Celina Häs ist bei uns mit 25% für die 
Jugendarbeit angestellt.
Weitere Teilbereiche ihrer Arbeit 
sind: Gemeindearbeit in Umkirch  und 
das Bezirkskonficamp für unseren 
Kirchenbezirk.
Die Einführung gilt für alle drei Berei-
che, die ihre Stelle umfassen.
Daher laden wir Sie recht herzlich 
zum Einführungsgottesdienst 
im Ev. Gemeindezentrum Umkirch 
(Binkeweg 14) um 17.00 Uhr ein. 
Sollten Sie eine Mitfahrgelegenheit 
brauchen, kommen Sie bitte um 
16:15 Uhr auf den Parkpatz hinter 
dem Gemeindehaus.
Wir freuen uns, wenn Sie mit uns die-
sen Gottesdienst feiern.
Im Anschluß an den Gottesdienst 
sind Sie herzlich zu einem Empfang  
In den Räumen des Gemeindezent-
rums eingeladen. 

Ökumenisches Eintopfessen in der 
Turn- und Festhalle am 08.10.2017
Wie in den vergangenen Jahren fin-
det im Anschluss an den Erntedank 
Gottesdienst unser ökumenisches 
Eintopfessen

am Sonntag, 08.10.2017,
von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

in der Turn- und Festhalle, Hauptstra-
ße 15 statt. 

Neben der Gemüse- und Linsensup-
pe bieten wir auf Wunsch erstmals 
auch eine vegetarische Kartoffelsup-
pe an. 
Spendenaufruf: Für den Gemüseein-
topf bitten wir wieder um die Spenden 
entsprechender Zutaten. Die Zutaten 
können ab Freitag, 06.10.2017, im 
Hof bei der Metzgerei Zimmerlin ab-
gestellt werden. 
Helfer gesucht: Das Gemüse wird 
am Samstag, 07.10.2017, ab 14.00 
Uhr im Hof der Metzgerei Zimmerlin 
geputzt. Ab 16:00 Uhr schmücken 
wir gemeinsam die Festhalle. Wir 
freuen uns über viele helfende Hände 
Spenden für den Erntealtar: Auch 
zum Schmücken des Erntedankaltars 
benötigen wir Obst- und Gemüse. 
Wenn Sie uns etwas spenden kön-
nen, stellen Sie die Gaben bitte bis 
Samstagvormittag in die Kirche. 
Im Voraus ein herzliches „Vergelt´s 
Gott“ für Ihre guten Werke. 

SENIORENKREIS
Am Dienstag, 10.10. ist um 14:30 Uhr 
wieder Seniorenkreis, dazu herzliche 
Einladung.
Dabei informiert die Betreuungsgrup-
pe der Kirchlichen Sozialstation „in 
Wort und Tat“ über ihr Angebot, - wir 
freuen uns auf einen interessanten 
Nachmittag!
Termine für Taufen, Trauungen 
und Ehejubiläen sprechen Sie bit-
te rechtzeitig mit dem Pfarrbüro ab. 
Tauftermine können nach vorheriger 
Absprache für viele Sonntagsgottes-
dienste in der Gemeinde verabredet 
werden. Es ist auch möglich, dass 
kleine Kinder, deren Eltern die Tau-
fe erst zu einem späteren Zeitpunkt 
möchten, im Gottesdienst gesegnet 
werden. Bei Trauerfällen setzen Sie 
sich bitte ebenfalls mit der Pfarrerin 
in Verbindung. 

Herbstlesenacht
Hallo liebe Kinder, liebe Eltern,
am 20.10.17 ist es wieder soweit – 
wir laden Euch herzlich zur Herbst-
Lesenacht ein. Bestimmt habt ihr im 
letzten Jahr ein tolles neues Buch 
entdeckt, oder? Sind lustige, span-
nende Geschichten darunter? Dann 

packt Euer Buch ein und kommt zur 
Lesenacht.
Ansprechen möchten wir mit der Le-
senacht – sowohl als Leser wie auch 
als Zuhörer - wie immer alle Kinder 
von der ersten Grundschulklasse
bis ca. 6. Klasse. Wir freuen uns über 
Leser, die zum ersten Mal auf unse-
rem Thron sitzen genauso wie über 
die Schülerinnen und Schüler, die 
schon öfters mitgemacht haben. 

Wenn Ihr vorlesen möchtet, dann stellt 
Euer Buch kurz vor, danach könnt Ihr 
eine Stelle daraus vorlesen. So haben 
wir uns den Abend vorgestellt: 
Die Kinder der 1. und 2. Klasse tre!en 
sich im Foyer
18.00 Uhr im Foyer
lesen in der ersten Runde (Lesezeit ca.  
5 Min. pro Leser) 
18.10 - 19.30 Uhr
und werden am Haupteingang (Schulst-
raße) von den Eltern abgeholt.
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19.45 Uhr Haupteingang 
Die Kinder ab der 3. Klasse  tre!en sich 
am Eingang der Turnhalle 
19.50 Uhr Eingang Turnhalle 
lesen dann in zweiter Runde (Lesezeit ca. 5 
Min. pro Leser)
20.00 - 21.30 Uhr.
und werden dann evtl. von den Eltern ab-
geholt
21.45 Uhr Foyer 
 
Die Übernachtungskinder werden am 
Samstag abgeholt
09.00 Uhr Eingang Turnhalle
Bringt bitte Eure Kuscheldecken 
und Kissen für’s gemütliche Zuhö-
ren mit.
Ach und noch etwas: Wie immer 
gibt es für alle mutigen Vorleser 
eine kleine Überraschung.
Wir haben unsere Schatzkiste gut 
bestückt.
Die Übernachtungskinder brin-
gen bitte Isomatte, Schlafsack und 
Waschzeug mit.
Wenn ihr gerne Vorleser sein wollt, füllt 
die Anmeldung unten aus und werft 
diese in den Briefkasten des Förder-
vereins an der Schule ein, oder meldet 
euch per Email unter dieser Adresse 
info@eidechse-gottenheim.de. Rück-
fragen auch gerne telefonisch bei Ste-
phanie Tempes, (9472131). 

Bitte meldet Euch an, auch wenn ihr nur als Zuhörer kommen wollt, damit 
wir wissen wie viele Pausensnacks/ Getränke wir benötigen. 

Anmeldungen bitte bis Mittwoch, 13. Oktober 2017
Name Kind: _______________________________________ Klasse: _________ 
Telefonnummer: ________________________ 
Mail-Adresse: ____________________________________________________ 
o Lese aus dem Buch: _____________________________________________  

Autor: _________________________________________________________
o Ich komme als Zuhörer um  18.00 Uhr oder  19.50 Uhr 
o Unser Kind darf nach der Lesenacht alleine nach Hause gehen 
o Unser Kind übernachtet und wird am Samstag um 9.30 Uhr abgeholt.
o Ich kann beim Frühstück helfen. 
Name und Unterschrift Eltern/ Erziehungsberechtigte:
_________________________________________________________________

Bitte vollständig ausfüllen und zutreffendes ankreuzen. 
Der Vorstand des Schulfördervereins freut sich auf Euch!

Neue Eltern-Kind-Kurse 
(Musikzwerge) für Kinder 
von 8 Monate bis 4 Jahre 
in Gottenheim ab Oktober 2017
Noch freie Plätze...!
Mit Singen von Liedern, mit kleinen 
Klanggeschichten, Finger-, Kreis- und 
Singspielen wird ein „Spielraum“ ge-
schaffen, in dem sich musikalische Fä-
higkeiten und Neigungen des Kindes 
altersgemäß entwickeln können. Mit 
Orff-Instrumenten und ausgewählten 
Naturmaterialen soll die Freude am 
musikalischen Spiel geweckt werden. 
Auch die soziale Entwicklung wird 
hierdurch unterstützt. 
Die Eltern-Kind-Kurse laufen über 
einen Zeitraum von 10 Termine und 
finden dienstags in der Schule Got-
tenheim um 9:30 Uhr für Kinder ab 8 
Monate und 10:20 Uhr für Kinder ab 
1 ½. Die Kursgebühr beträgt für Kin-
der aus unseren Mitgliedsgemeinden 
insgesamt € 69.-. 
Für die Anmeldung können Sie das 
Formular auf unserer Homepage aus-
drucken und uns zukommen lassen. 

Weitere Informationen und weitere 
Angebote der Musikschule u.a. zu 
Unterrichtsform und Unterrichtsge-
bühren finden Sie unter:
www.musikschule-breisgau.de
Kontakt: Musikschule im Breisgau
Geschäftsstelle - Vörstetter Str. 3 - 
79194 Gundelfingen
eMail: info@musikschule-breisgau.de 
Tel: 0761 589891 

Auskunft und Anmeldung für 
unsere Kurse und Seminare: 
Cornelia Jaeger, Rathaus, 
Allmendweg 5, 79268 Bötzingen
Tel. 07663/931020
Fax: 07663/93107720 
E-Mail:
cornelia.jaeger@boetzingen.de
Internet: www.vbwboetzingen.de 
Folgende Kurse und Seminare 
beginnen:
Bötzingen:
302.220 Aorobic Mix
Montag, 09.10.2017, 20.15 - 21.30 
Uhr, 13 x, Ausschankraum 

501.010 EDV-Orientierungskurs 
mit dem eigenen Laptop
für Einsteiger/Innen
Montag, 09.10.2017, 8.45 - 11.15 Uhr, 
2 x, Grundschule, EG, Raum GE 3 
105.060 Clever versichern für
junge Menschen
praktische Tipps zu Berufsunfähig-
keits-, Unfall-, Private Haftpflicht-
Versicherung und Riester-
Förderung
Dienstag, 10.10.2017, 18.30 - 21.30 
Uhr, 1 x, Festhalle-Anbau, Raum FE 2 
300.090 Hypnose zur 
Rauchentwöhnung
Vortrag
Dienstag, 10.10.2017, 19.00 - 20.30 
Uhr, 1 x, Festhalle-Anbau, Raum FE 1 
302.260 Bodyforming
Dienstag, 10.10.2017, 9.15 - 10.30 
Uhr, 13 x, Ausschankraum 
401.110 Arabisch für Anfänger A 1
Dienstag, 10.10.2017, 18.30 - 20.00 
Uhr, 15 x, Grundschule, EG, 
Raum GE 3 
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601.050 Arabisch lernen leicht 
gemacht
für Kinder
Mittwoch, 11.10.2017, 17.00 - 18.30 
Uhr, 15 x, Grundschule, EG, Raum 
GE 3 
307.490 Syrisch kochen
Donnerstag, 12.10.2017, 18.00 - 
21.30 Uhr, 3 x, Realschule, Raum 001 
(Schulküche)

605.010 Kreatives Malen
ab 9 Jahren
Donnerstag, 12.10.2017, 17.00 - 
19.00 Uhr, 5 x, Grundschule, EG, 
Raum GE 3 
107.080 Schamanismus
Freitag, 13.10.2017, 18.00 - 21.00 
Uhr, 1 x, Festhalle-Anbau, Raum FE 1

307.470 Indische vegetarische 
Küche
Freitag, 13.10.2017, 18.00 - 21.30 
Uhr, 1 x, Realschule, Raum 001 
(Schulküche)
Gottenheim:
301.010 Hatha-Yoga
Dienstag, 10.10.2017, 19.30 - 21.15 
Uhr, 13 x, Schule, DG 
- voll belegt -

Die LVM Versicherungsagen-
tur, Herr Boris Marquedant 
aus Eichstetten erweitert 
sein umfangreiches Sponso-
ring um einen Werbebanner 
auf dem Sportgelände des 
SV Gottenheim
Hierfür möchten wir uns bei Herrn 
Boris Marquedant recht herzlich be-
danken.
Die LVM Versicherungsagentur un-
terstützt den SV Gottenheim seit 
Jahren in vielfältiger Weise. So wirbt 
die Agentur bereits seit Jahren mit 
einer Werbebande, Werbetafel sowie 
Anzeigen in unserer Stadionzeitung 
FiGo.
In 2017 wurden die beiden Frauen 

Fußballmannschaften mit neuen Tri-
kots durch die Agentur ausgestattet 
und seit neuestem wurde das Sponso-
ring um einen Werbebanner erweitert. 
Die LVM Versicherungsagentur bietet 
Versicherungen, Vorsorge und Ver-
mögensplanung aus einer Hand an.
t� Versicherungen für Privatpersonen 

und Unternehmer

t� Vorsorgeprodukte wie Risiko-
schutz, Unfallschutz, private Kran-
kenvoll- oder Zusatzversicherung, 
private Altersvorsorge oder be-
trieblicher Altersversorgung

t� Finanzprodukte mit attraktiven Kon-
ditionen für ihre Geldanlage, Finan-
zierungen und Leasing.

Sie erhalten Ihr individuelles Ge-
samtkonzept, zugeschnitten auf Ihre 
Situation. Sie erreichen die Agentur 
telefonisch unter der 07663-7184950 
oder senden Sie einfach eine E-Mail 
an info@marquedant.lvm.de 
Unterstützen Sie unsere Sponsoren.   
Fühlen auch Sie sich angesprochen, 
so setzen Sie sich mit dem Förder-
verein in Verbindung. 
Kontaktadresse:
Thomas Zimmermann 
Tel. 016097866299 oder besuchen 
Sie uns im Internet unter 
www.foerderverein-svgottenheim.de

Der neue Werbebanner am Metallzaun des Rasen-

spielfeldes der LVM-Versicherungsagentur, Burgun-

derweg 6 in 79356 Eichstetten

BE Gruppe BürgerScheune
Nächster Tanzabend
in der Bürgerscheune
am 27. Oktober 
Der nächste Tanzabend in der Got-
tenheimer Bürgerscheune im Rat-
haushof findet am Freitag, 27. Okto-
ber, um 20 Uhr statt. Im Mittelpunkt 
des Abends steht erneut Disco-Fox. 
Mithilfe von Silvia und Uwe Hofmann 
wird der Tanzabend für alle Anfänger 
und Fortgeschrittene geeignet sein. 
Interessierte Paare können sich bei 
Herbert Koldewey von der Bürger-
Scheune für den Tanzabend im Okto-
ber anmelden. 

Für jeden Teilnehmer fällt zur Ab-
deckung der GEMA-Gebühren ein 
Kostenbeitrag von 3 Euro an. Weite-
re Kosten entstehen nicht, da Silvia 
und Uwe Hofmann ihr Können der 
BE-Gruppe BürgerScheune und den 
Tanzpaaren ehrenamtlich zur Ver-
fügung stellen. Für Getränke ist ge-
sorgt. Informationen zu den weiteren 
Tanzabenden und die Möglichkeit zur 
Anmeldung für die Tanzabende gibt 
es bei Herbert Koldewey unter der 
E-Mail-Adresse h.koldewey@gmx.de. 

Das Tourneetheater Stutt-
gart ist im Oktober in der 
Bürgerscheune zu Gast 
Im Kulturprogramm der BE-Gruppe 
BürgerScheune sind dieses Jahr 
noch zwei Veranstaltungen in der 
Bürgerscheune im Rathaushof zu se-
hen. Für beide Veranstaltungen gibt 
es noch ausreichend Eintrittskarten 
im Vorverkauf. Mit einem beschwing-
ten Theaterstück und interessant 
präsentierter klassischer Musik sind 
im Oktober und November außerge-
wöhnliche Programme in der Scheu-
ne zu erleben. Das Tourneetheater 
Stuttgart ist am Donnerstag, 19. Ok-
tober, 20 Uhr mit dem unterhaltsa-
men Stück „Achterbahn“ in der Bür-
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gerscheune zu Gast. Die Zuschauer 
können sich an diesem Abend über 
rasanten Wortwitz, tausend Pointen 
und brüllende Komik freuen. Die „ge-
niale Komödie“ des französischen 
Starautors Eric Assous, die 2004 
mit Alain Delon in Paris uraufgeführt 
wurde, ist aufregend wie eine Achter-
bahn. Am Ende ist nichts so, wie es 
am Anfang den Anschein hat. Viele 
überraschende Wendungen halten 
den Zuschauer bis zum Ende des 
Theaterabends in Atem und bis zum 
Schluss bei bester Laune. 

Karten für alle Veranstaltungen in der 
Reihe „Kultur in der Scheune“ sind im Vor-
verkauf bei „Zehngrad“ in Gottenheim, 
Telefon 07665/9477210, E-Mail: info@
zehngrad.com zu haben. Für Jugendliche 
sind verbilligte Karten erhältlich. Restkar-
ten für Kurzentschlossene gibt es an der 
Abendkasse. 

Nächster Café-Treff 
am 5. November 
 in der Bürgerscheune 
Auch im Jubiläumsjahr, der Kirchen-
chor feierte am Sonntag sein 200-jäh-
riges Jubiläum, hat sich der Kirchen-
chor der katholischen Pfarrgemeinde 
St. Stephan den Novembertermin für 
die Ausrichtung eines Café-Treffs in 
der Bürgerscheune im Gottenheimer 
Rathaushof reserviert. Wie immer am 
ersten Sonntag im Monat bewirtet der 
Kirchenchor am 5. November von 15 
Uhr bis 17 Uhr in der Bürgerscheune 

mit Torten und Kuchen zum Kaffee 
oder Tee. Der Kirchenchor freut sich 
über viele Gäste. Wer am Chorgesang 
interessiert ist, kann zuvor schon bei 
einer Probe am Mittwoch um 18.30 
Uhr im Gemeindehaus St. Stephan 
den Kirchenchor und sein Repertoire 
kennenlernen. Alle Interessierten 
sind zum Schnuppern herzlich in eine 
Probe eingeladen. Die nächste Probe 
findet am 11. Oktober im Gemeinde-
haus in der Hauptstraße statt. 
Gruppe „Cooltur“
Die Akrobatik-Clowns ALEX und 
Joschi kommen nach Gottenheim 

Die beiden Akrobatik-Komiker ALEX 
& Joschi sind am Samstag, 14. Okto-
ber, 15.30 Uhr, auf Einladung der 
Gruppe „Cooltur“ in der BE-Gruppe 
BürgerScheune in der Scheune im 
Gottenheimer Rathaushof zu Gast. 
Die beiden Akrobatik-Clowns bringen 
ein Programm für die ganze Familie 
mit - voller Lachen und Fröhlichkeit. 
Die Gegensätze von Groß und Klein, 
eingebildet und naiv, elegant und toll-
patschig werden durch ALEX & Jo-
schi verkörpert, die in rasch vorge-
führten Szenen und Kunststücken 
immer wieder für komische Momente 
und so zu schallendem Gelächter 

führen. Kinder (ab dem Kindergarten-
alter), Jugendliche und Erwachsene 
– eben die ganze Familie - sind zu 
diesem Nachmittag mit Akrobatik, 
Jonglage, Artistik, Phantasie und ma-
gischen Momenten in der Bürger-
scheune herzlich eingeladen. 

Karten für die Vorstellung von ALEX 
& Joschi kosten vier Euro und sind 
bei Zehngrad erhältlich, Telefon 
07665/9477210, E-Mail: info@zehn-
grad.com. Eintrittskarten gibt es na-
türlich auch an der Tageskasse. 

Interessierte sind zum 
nächsten Treffen in der
Bürgerscheune herzlich
willkommen
Die BE-Gruppe Bürgerscheune steht 
seit mehr als zehn Jahren für Kultur 
in Gottenheim. Neben der Kulturreihe 
am Donnerstag veranstaltet die BE-
Gruppe auch Cooltur-Veranstaltun-
gen für Kinder und Jugendliche und 
koordiniert die Café-Treffs immer am 
ersten Sonntag im Monat. Sonderver-
anstaltungen wie Lesungen, Vorträge 
und Fotoreportagen ergänzen das 
Programm. Um das vielfältige Pro-
gramm weiter anbieten und bei Be-
darf ausweiten zu können, sucht die 
BE-Gruppe dringend neue Mitglieder. 
Interessierte können zum Schnup-
pern gerne ein Treffen der Bürger-
Scheune besuchen, um die Grup-
penmitglieder und die Aktivitäten der 
BE-Gruppe kennenzulernen. Unter 
anderem steht derzeit das Kulturpro-
gramm für 2018 auf der Tagesord-
nung. Alle Interessierten sind zum 
nächsten Treffen am Mittwoch, 11. 
Oktober, 20 Uhr, in der Bürgerscheu-
ne im Rathaushof herzlich eingela-
den. Für Informationen stehen vor-
ab alle Gruppenmitglieder gerne zur 
Verfügung.

Gemeinde Umkirch 
Landkreis
Breisgau-Hochschwarzwald
Die Gemeinde Umkirch sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt für die 
Kindertagesstätte im KiZ Umkirch eine 

Erzieher/in bzw. pädagogische 
Fachkraft

(Beschäftigungsumfang 60%,
unbefristet)

Die ausführlichen Stellenausschrei-
bungen finden Sie unter 
www.umkirch.de
Bitte richten Sie Ihre aussagefähige 
Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen bis zum 21. Oktober 2017 an die 
Gemeindeverwaltung Umkirch, Vin-
zenz-Kremp-Weg 1, 79224 Umkirch. 

Kinderkleidermarkt March 
Samstag 07.10.2017, 12-15 Uhr
Festhalle March-Hugstetten 
(Anton-Lipsstr.1)
Auf Ihren Besuch freut sich der Hand-
ball Förderverein mit ihren Verkäufer 
Euer Handballförderverein 
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Clever Waschen und
Trocknen
Der Energiedienstleister badeno-
va hat einige ungewöhnliche Tricks, 
wie man beim Wäschewaschen und 
–trocknen Energie und Geld sparen 
kann:
Eine hohe Schleuderzahl verringert 
die benötigte Trockenzeit der Wä-
sche. Bei neuen Waschmaschinen 
wird mittlerweile die Schleuderwir-
kungsklasse angegeben, auch hier 
heißt es: A ist besser als B! 
Auch stark verschmutzte Klamotten 
lassen sich bei niedriger Tempera-
tur reinigen. Einfach vor dem Wa-
schen über Nacht in lauwarmem, mit 
Waschmittel versetztem Wasser ein-
legen. Bei hartnäckigen Flecken hel-
fen Fleckenmittel oder Kernseife. 
Nervig aber sinnvoll: Flusensieb und 
Waschmittel-Schublade an Trockner 
bzw. Waschmaschine säubern. Das 
spart Strom, erhöht die Hygiene und 
die Wäsche trocknet schneller. 
Wäsche im Sommer draußen trock-
nen, das ist kein Geheimnis mehr. 
Aber auch im Winter kann man sich 
den Trockner und den Strom sparen! 
Sublimation ist das Stichwort: Die 
nasse Wäsche bei Minusgraden und 
möglichst trockener Luft aufhängen. 
Die Wäsche gefriert zuerst, doch das 
Eis geht direkt in Gas über und wird 
nicht nochmal flüssig. Das dauert sei-
ne Zeit, aber ist die Wäsche trocken, 
so ist sie weich und glatt. Das spart zu-
sätzliches Bügeln! (Vorsicht: Wäsche 
erst abnehmen, wenn sie trocken ist, 
nicht im gefrorenen Zustand!) 
Ab und an kann man sich auch das 
Waschen sparen: Jeans tut häufiges 
Waschen beispielsweise nicht gut. 
Ist das Kleidungsstück nicht ver-
schmutzt sondern nur etwas muffig, 
hilft Einfrieren. Einfach in eine Plas-
tiktüte packen und nach 24 Stunden 
auftauen lassen. Fühlt sich an wie aus 
der Waschmaschine. 
Weitere Informationen und Tipps 
rund ums Energiesparen erhält man 
beim Energiedienstleister vor Ort. 

NABU zeichnet schwalben-
freundliche Hausbesitzer aus 
Noch kennen wir sie vor allem als 
Flugkünstler und Sommerboten: 
Schwalben. Doch in Deutschland gibt 
es sie immer seltener. Mit der Aktion 
„Schwalbenfreundliches Haus“ will 
der NABU diesem Trend entgegen-
wirken und zeichnet ab sofort bun-
desweit Menschen aus, die an ihren 
Häusern die gefiederten Glücksbrin-
ger willkommen heißen.
Jedes Jahr im April und Mai kehren 
Mehl- und Rauchschwalbe aus ihren 
afrikanischen Überwinterungsgebie-
ten zu uns zurück, um in unseren 
Dörfern und Städten zu brüten. Mit 
ihrem fröhlichen Gesang kündigen 
sie den baldigen Sommer an. „Wo 
Schwalben am Haus wohnen, geht 
das Glück nicht verloren“, heißt es in 
einem alten deutschen Sprichwort.   
Menschen, die sich für Schwalben 
engagieren und an ihren Häusern will-
kommen heißen, werden vom NABU 
deshalb mit der Plakette „Schwalben-
freundliches Haus“ ausgezeichnet. 
Bewerben können sich Hausbesitzer, 
die das Brutgeschehen der wendigen 
Flugkünstler und Sommerboten dulden 
und fördern, ganz gleich, ob es sich bei 
dem Gebäude um ein Wohnhaus, Pen-
sion, Geschäft, Pferde- oder Bauernhof 
oder Fabrikgebäude handelt.  
Weitere Informationen und Bewerbungsfor-
mular zum „Schwalbenfreundlichen Haus“ 
unter: www.NABU.de/schwalben
Für Rückfragen: Barbara Mutke, NABU 
Kaiserstuhl, b.mutke@nabu-kaiserstuhl.de)

Herbst im Kaiserstuhl 
Interessante Exkursionen und Bild-
vorträge warten auf Sie. Das kom-
plette Programm erhalten Sie bei den 
Tourist-Informationen am Kaiserstuhl 
bzw. unter www.naturzentrum-kaiser-
stuhl.de. Bitte denken Sie an gutes 
Schuhwerk. Eine Anmeldung ist für 
die Exkursion im Steinbruch Hauri er-
forderlich! Besuchen Sie auch unsere 

Ausstellungsräume, aktuell zeigen wir 
eine Fotoausstellung zum Thema 
„Wer isst wen oder was?“.
Sonntag, 8.10., 14-17.30 Uhr
Naturerlebnispfad Achkarrer 
Schlossberg im Herbst
Rundgang zu Vulkanfelsen, blühen-
der Weinbergsflora und herbstlichen 
Flaumeichenwäldern. Achkarren, 
Winzergenossenschaft, 5 € mit Wei-
numtrunk, Siegbert Schätzle 
Sonntag, 8.10., 15-19 Uhr
Blick durch das Geologische Fens-
ter in den Vulkan!
Forscherteam von HiTech AlkCarb 
stellt die spannenden Ergebnisse vor. 
Wir präsentieren im Naturzentrum 
Kaiserstuhl:
Geologie zum Anfassen – Steine aus 
der Tiefe des Vulkans. 
Kurzfilme und Informationstafeln, die 
den Kaiserstuhl aus der Luft zeigen 
und die Geologie erklären, Interakti-
ve Aktionen zum Mitmachen, die der 
ganzen Familie Spaß bringen werden. 
Diskussionen mit den For-
schungsteammitgliedern.
18-19 Uhr, Vortrag mit Prof. Fran-
ces Wall über das Forschungsprojekt 
und die Ergebnisse am Kaiserstuhl im 
Bürgersaal des Rathauses in Ihringen 
Eintritt frei! 
Sonntag, 15.10., 14-16 Uhr
Blick in den Vulkan: Den Phonolith-
Steinbruch Hauri erkunden
Es ist ein besonderes Erlebnis, die er-
kaltete Magma des Steinbruchs zu er-
kunden. Mit Bildvortrag zu Mineralien des 
Kaiserstuhls. Bötzingen, Eingang Stein-
bruch Hauri Verwaltungsgebäude, 5 €, 
Bernd Gassmann, Reinhold Treiber. 
Anmeldung erforderlich!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Öffnungszeiten:
Montag/Donnerstag 10 – 12 Uhr, 
Samstag 15 - 17 Uhr 
Kontakt + Information:
Naturzentrum Kaiserstuhl im 
Schwarzwaldverein e.V. 
Birgit Sütterlin & Reinhold Treiber 
Bachenstr. 42, 79241 Ihringen 
Tel: 07668 7108 80
(Mo + Do 10-12 Uhr)
Email: naturzentrum@ihringen.de 
www.naturzentrum-kaiserstuhl.de
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